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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlenbruchwald; Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch; Nachtschatten-Schilf-Röhricht; Eschen-Gehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Heterogenes, kleineres Feuchtgehölz in versumpfter, zeitweise überstauter Ackersenke der Grundmoräne südlich Poppelvitz. Den größten, 
nördliche Teil auf sehr feuchtem bis nassem Antorf nimmt ein Mischbestand aus jüngeren Schwarz- und Grau-Erlen ein, wobei ein Großteil 
der Grau-Erlen abgestorben oder zumindest stark geschädigt ist (hoher Tothlolzanteil). Stark entwickelte Strauchschicht mit Grau-Weide; in 
der Krautschicht dominiert hier der Flutende Schwaden, aufgrund des Vorkommens von Gelber Schwertlilie und weiteren Nässezeigern kann 
dieser Bereich als Schwertlilien-Erlenbruch angesehen werden.
Im Süden des Biotops treten dann Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch und kleinflächig Schilf-Röhricht auf, der südöstliche Randbereich 
wird von einem Eschen-Gehölz eingenommen. Eine größere Silber-Weide am westlichen Biotoprand (Kopfbaum).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Fraxinus excelsior Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Salix cinerea

Alnus incana Phragmites australis Urtica dioica

Galium palustre Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Salix alba Salix pentandra Solanum dulcamara


